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Aktuelles am Himmel

Venus in der Doppelrolle *
als «Morgen-» und «Abendstern»

Alle acht Jahre wiederholt
sich das Schauspiel, dass
die schlanke Sichel der
Venus 8° 10' nördlich an
der Sonne vorbei durch
ihre untere Konjunktion
läuft und während einiger
Tage gleichzeitig vor
Sonnenaufgang und
abends nach Sonnenuntergang

sichtbar ist.

Von Thomas Baer

Schon seit Ende des letzten Jahres
ist Venus eine dominante Erscheinung

am Abendhimmel. Bis in den
Februar 2009 hinein steigt sie noch
etwas höher und steht bei Sonnenuntergang

etwa 35° über dem Westhorizont.

Am 19. Februar erreicht sie als
abnehmende Sichel mit einer
beachtlichen Gesamthelligkeit von
-4.8 mag den «grössten Glanz». Aber
schon in den letzten Februartagen
sinkt Venus schnell ab und strebt
ihrer unteren Konjunktion mit der
Sonne entgegen, die sie dieses Jahr
am 27. März 8° 10' nördlich passiert
und daher zwischen 1. und 20. März
vorübergehend gleichzeitig als
«Morgen-» und «Abendstern» dicht
über dem Horizont erspäht werden
kann. Die beiden nebenstenden
Grafiken veranschaulichen die alle
acht Jahre wiederkehrende Situation

am Morgenhimmel bei Sonnenauf-

und am Abendhimmel bei
Sonnenuntergang. Spannend dürfte
teleskopisch die äusserst schmale
Venussichel in der Zeitspanne vom 21.
März bis 1. April zu beobachten
sein. Durch den grossen Abstand
zur Sonne entsteht dieses Jahr
keine «Neuvenus», im Gegenteil.
Ein extrem schmaler Sichelrand
bleibt durchgehend sichtbar. Das
Venusscheibchen erscheint knapp
60 Bogensekunden gross. Infolge
der rückseitigen Beleuchtung der
Venusatmosphäre sollte man auch
auf das so genannte Übergreifen der
Sichelhörner achten. Am 24./25.
März könnte man sogar das ganze
Planetenscheibchen sehen.



Aktuelles am Himmel

Halbschatten-Mondfinsternis
am 9. Februar 2009

Ereignis Mondhöhe

13:36.8 Eintritt des Mondes in den Halbschatten - 27° 52'
15:38.2 Mitte der Finsternis, Grösse: 0.924 - 18° 03'
15:49.0 Vollmond, Löwe -16° 46'
17:39.6 Austritt aus dem Halbschatten -01° 50'
17:44.0 Mondaufgang in Zürich 00° 00'
22:00.0 Vollmond 5° westlich von Regulus 38° 49'

Finsternisarmes Jahr für Europa
Zwar ereignen sich 2009 vier Mond- und zwei Sonnenfinsternisse, doch ist bis auf die unscheinbare

Halbschatten-Mondfinsternis am 5./6. August und der kleinen partiellen Mondfinsternis

am Silvesterabend keine weitere Finsternis in Europa zu sehen. Auffallend ist die Vielzahl von
Mondfinsternissen. Ihre ungewöhnliche Zahl - normalerweise finden bloss zwei Mondfinsternisse

pro Jahr statt - ist dem Umstand zu verdanken, dass die rund 30-tägige Finsternisperiode

im Juli gleich mit einem Vollmond beginnt und im August, nach Ablauf eines synodischen
Mondmonats, mit einem weiteren Vollmond endet. So streift der Erdtrabant gleich zweimal den

Erdhalbschatten, einmal den südlichen, im August dann den nördlichen Bereich. Da sich die
Finsternisse im Halbjahresabstand wiederholen, ereignet sich eine erste Finsternisperiode
gleich zu Beginn des Jahres mit einer ringförmigen Sonnenfinsternis am 26. Januar und einer
recht tiefen Halbschattenfinsternis des Mondes am 9. Februar 2009 (siehe Abbildung oben). Leider

endet die Februarfinsternis wenige Minuten bevor der Vollmond in Zürich aufgeht. Das

kosmische Schattenspiel ist weiter östlich in Asien gut zu beobachten. Das Maximum tritt um
15:38.3 Uhr MEZ ein. Zu diesem Zeitpunkt erscheint der nördliche Teil der Mondkugel etwas
verdüstert.
Noch bevor das Jahr 2009 zu Ende geht, beginnt im kommenden Dezember bereits die nächste

Finsternisperiode, in welche die 8-prozentige partielle Mondfinsternis am 31. Dezember fällt.
Es ist dies die einzige in der Schweiz sichtbare Mondfinsternis, wenn man von der unauffälligen

und wohl nur fotografisch sichtbaren Halbschatten-Mondfinsternis im August einmal
absieht. Auch 2010 erwartet uns bezüglich Finsternisse wenig. Einzig der Beginn der totalen
Mondfinsternis am 21. Dezember 2010 kann kurz vor Monduntergang hierzulande gesehen werden.

Fototipp

Versuchen Sie doch einmal, die
Venus in der Zeit ihrer unteren
Konjunktion am Fernrohr zu
fotografieren. Interessant wäre
dabei auch eine Serienaufnahme,

die schon im Februar
beginnt. Bei gleich bleibender
Optik wird man die rasch
anwachsende scheinbare Grösse
von Venus eindrücklich verfolgen

können.

Schmale Mondsichel

Wie schon letztes Jahr sind die
Bedingungen für das Sichten von jungen

Mondsicheln am Abendhimmel
auch in diesem Frühling wieder
günstig. Da der Neumond etwas
nördlich der Sonne eintritt und die
abendliche Ekliptik im Februar und
März steil über den Westhorizont
aufsteigt (siehe auch die Grafik auf
Seite 28) steht der Mond einen Tag
nach seiner Leerphase nahezu senkrecht

über der Sonne und kann als
hauchdünne Sichel erspäht werden.

Am 25. Februar 2009 gegen 18:15
Uhr MEZ kann man bei sehr klaren
Verhältnissen die nur 14.9 Stunden
junge Mondsichel direkt über dem
Sonnenuntergangspunkt zu finden
versuchen. Ihr Abstand beträgt aber
nur etwa 4° zur Horizontlinie. Am
27. März 2009 ist die sehr schmale
Mondsichel dann gegen 19:15 Uhr
MEZ, diesmal 8° hoch über dem
Westhorizont zu entdecken. Wir
befinden uns 26% Stunden nach
Neumond. Ein Fernglas leistet gute
Dienste beim Auffinden.

Thomas Baer
Bankstrasse 22

CH-8424 Embrach
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